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Sozialdemokratie und Staatshaushalt. 

Die Etatsberatung im Volkstag. 

Der Volkstag nahm geſtern zu dem vorgelegten Geſetz ] herex Rennreiter eingeſtellt worden. Die Zahl von 1694 

über den Haushaltsplan des Freiſtaates Steltung, nachdem Bollbeamten iſt ſür den Freiſtaat viel zu groß⸗ das König⸗ 

Finansſenator Volkmann in der vorigen Voche den Etatreich Norwegen kommt mit einer viel kleineren Zahl von 

begründet Und erläntert hatte. Bei der Stekungnahme bes Rollbeamten aus. Wenn die Zollverwaltung die militäri⸗ 

Volkslages ergab ſich das eigeuartige Schauſpiek, daß die Wean mieueien Mareee ags ß Aen erlabie as 8 fK1 

ſtärkſte Regierungsvartei, die Dentſchnationalen, durch ihren ümmerhin Ach die Lopvelte Zahl der Zollbeamlen. die krüher 

Abgeordnelen Bankdirektor Si0 ſich nicht in allen Teilen im Freiſtaat tätig waren⸗ u' 

mit den Ausſührungen des Finanzſehators einverſtanden weitauſen bun pliziſten zu beſolden 1 

erklärte. Dieſe Stellungnahme der Deutſchnationalen be⸗ ein Jerſin Oů ver Mochkeiecsheil war vielleichn ein veg⸗ 

rührt um ſo eidgenartiger, als ſie im Seust dic ſtärkſte Partei ‚ſtärkter volizeilicher Schutz notwendig. Heute jeboch nicht 

ſind und dort ihren Willen durchietzen können. Watürlich mehr, da Unruhen kaum zu, befürchten ſind, wie die Erwerbs⸗ 

wußte bier Redner bei ſeinen kritiſchen Vorhaltunnen keine ‚loſendemonſtratton am Mittwoch nachmittag bei dem Bolks⸗ 

beſſeren Vorſchläge zu machen, aber man will ſich anjcheinend tassgebände deutlich gezeigt bat. Ein Abban der Schupo 

jür alle Fälle den Rücken freihalten. Die beiden audereniſt deshalb vor allen Dingen notwendig. 

Regierungspartei⸗ Zentrum und Deutſch⸗Danziger Volks⸗ Senator Dr. Volkmann hat hervorgehoben, daß für 

partei, ſtellten ſich rückhaltlos auf den Boden der Volkmann⸗ Schule, Soziales und Polizei 85 Prosentt der geſamten Aus⸗ 

ſchen Ausführungen. Mil großer Heiterkeit wurde die Rede gaben verwandt merden, dieters, wurde auch das die Ber⸗ 
A aen U j, maltung für Soziales an die Spitze der Zuſchußverwaltun⸗ 

des deuiſchſozialen Abgcordueten Herrmann anigenenmen. gen gelreten iſt. Bei Licht betraßhtet, iß dai, Ganze ein Spiel 

der einzis und allein zu bemüngeln hatte, daß an einer Stele mit Zahlen. Wenn man von den Kusgaben für Soztales 

im Etat ſtatt eines dentſchen Ausdruck., ein Fremdwortdie 1%2 Miſl. Gulden Penſionen für frühere Offiziere und 

verwandt worden fei. Beamte abzieht, bleibt herzlich wenig übrig. Bei der 

Den Höhepunkt der Ausſprache bildete cine groß angelegte] Schulverwaltung iſt es ähnlich. Zur Turchführung 

Rede des Gen. Rahn, der ſich ausführlich über die Härten der Verſaſſungsbeſtimmung, das Lehr⸗ und Lernmittel den 

des heutigen Steuerſuſtems ausließ und dem Finanzfenator Schülern Unentgeltlich geliefert werden, iſt nichts geſchehen. 

nachwies, daß ſein ausbalancierter Etat uur ein Kartenhaus Dann, beſchäftigte Redner ſich mit den Zollerböhungen. 

it, das ieden Angenblick zufammenbrechen könne. Mit er⸗ Einleitend Rahm er arir Wabrne Stellung zu dern Danzig⸗ 

jreulicher Deutlichteit rückte auch der Redner der Dentſchen volnülcgein Abronm eliistert dal. ASSbe Vötte den Rot 

Partei, der Abg. Lück, von der Danziser Regiernns ulitik [gierung das ſußpommee natifislert bat., Sie bätte dent, de⸗ 

„ „ S * der Linksparteien, das Abkommen abzulehnen, befolgen 

ab. Dieſer Bertreter des Donziger Handels hat bei ſeinem ſellen. Selbit wenn der Völkerbund dann entſchieden hätte⸗ 

mehrfachen Auftreten im Volkstag ver ändige Worte gefun⸗hätte Danzig nicht ſchwerer betroffen werden können, als es 

den, die man früher in der Dentiſchen Partei nicht einmal von nunmehr geſchehen iſt. Es war vorauszuſehen, daß die 

ihren ſogenannten Arbeitnehmervertrekern gehört hat. Abg. Uebernahme⸗ des alten ruſtiſchen Volltarifs zu einer Kata⸗ 

Lück brandmarkte insbeſondere die Ueberorganiſation beiſtrophe für die Danziger Wirtſchaft führen muß. Dringend 

verſchiedenen Danziger Behörden, die den Stüatsbaushalk kcter wer Berbra cher hineng Sogen werden, Veun vie Ber⸗ 

znli eit hi 2O SL⸗ D V Y ‚ „D. 

unerträslich belaſten, In dieſelbe Kerb, hieb auch der vel⸗ braucher leiden am meiſten darunter⸗ Der Handel iſt in 

    

      
   
    

    
      

       

             

    
    
     
      
         

     

       
        

      
     
     

    

    
     

   

  

    

     
       
      
          

     
   

    

  

   

       iſche A E E 3 i f i 1 in 3 25 — v5 

niſche Abgeardnote Moecznuskt, der ebenſo wie Lick ein par⸗ der Laar, die erhöhten Zölle abznwälzen. Mit der Erhebung 

loamentariſcher Neuling it und ſich Kbeuio wie Dießer vorteil⸗ von Exportabaaben muß endlich gebrochen werden. Erfor⸗ 

haft von ſeinen früheren Parteivestretern im Volkstage ab⸗berlich iſt es auch, in der Frage der Ein⸗ und Ausjuhr end⸗ 

hebt. Auch dieſer Abgeordnete wies an überzeugenden Be⸗ 

2 E, 

Exploſion im 

  

   
                  

weiſen die Unhalibarkeit des jetzigen Bcamtenapparates noch. 

Met einer kurzen Rede des A.B.A.⸗Vertreters Dr. Wagner, 

der mehr Ausgaben für Kulturzwecke forderte, jand die An 

ſprache geſtern ein Ende. Hente kommt die zweite Redner⸗ 

garnitur zu Wort. 

Gen. Rahn zum Etat: 

Senator Dr. Volkmann wies darauf bin, d 

Nuüllenwahnſinn aus den Etats verichwunden 

der ber wehericht b6 jedoch, daß bäclengscnrn 

länger geberri⸗ at, als es notwendig war. Daß in den hatten ſich wieder einmal in den ſchä 
Etais 8 Aharite — 3 5 „. Aer — — —— — Uet 3 

nreer r n üe in aunt aäeerren peeſeperre 
liüirt iit in Eiat nichts zu würen. Der Stat dietetärütinseniert. Ihre die im Saale anm:ſenden Preſaveſſten 

vielmehr ein ganz verſchleiertes Bild. Der ier inſzeniert. Ihre Schubbefohlenen Ludendorff und Hitler 

geriebenfte Steuerbinterzieher hätte es nicht befer maͤchen würden angeblich durch die Preſſeberichte aujs ſchwerſie bi 

können. Zahlenmäßig iſt der Etat ‚war nisgeglichen, die leidigt. Der Juſtizrat Kobl war dan. der Staatsanwa 

Einnahmepoſten beruhen jedach auf Schätungen, ichaft vor, daß ſie den Hauntmanr eiß habe verhaften laſſen. 

dos iit beßunders bei den Steuereinnes Wl. Es iſt Es herriche bei der Staatsanweltſchaft der reinſte Ver⸗ 

ein i 
haftungsfimmel. Jum Schluß machte der Verteidiger 

ů trivoles Spiel mit Zahlen, der Staatsanwaltſchaft Vorwürſe darüber, daß ſie nicht die 

wenn man in den Etat 15 Miklionen Gu eigentlich Schuldigen an den Vorgängen des 9. November 

der Einkortmenſtener einfſettt. havc verhaften laſſen. 

Lder großen Lrbeitsloſinteir werde weder Nach dieſem ernenken Anariſt enf die Staatsanwaltſchaft 
Wirtſchaft 
von den Selbieinſchätzern noch von den Lohnempfängern — 8 — ů 

15 Millionen Fulden Sinkemmenſtenter aufgebrächt werden erbos ſich der Erite Staatzanwalt Stenglein und gab ßol⸗ 

gende Erklärung ab: 

        

nun der 
Schuld Im Hitler⸗Prozeß iſt es geſtenrꝛ zu einem dramatiſchen 

i Jahre mwiſchenſall gekommen. Die Verteidiger ber Arsosklagten         

    
   

  

   
     

    

  

   

    
    en Angriffen auf die 2I. 

   

   

   

  

      
   

      

      

    
   

   

  

können. Bei der Gewerbeſtener liegen die ge ähnlich. 

Selbſt die kleinſten Gewerbebetriebe⸗ ſollen pro Jahr 1600 Ich vin bier wiederbolt Gegenſtand jehr verletzender 

ſter klen, was kür die mein n Beiriebe Angriffe, zum Teil ſogar perſönlicher Art. gewefen. Ich 

elle. Eine Kumaſſe Rekla⸗habe mich gemäßigt und zurückgehalten, weil ich das Beſtre⸗ 

rpolitik. Eine Kegelnng ven hatte, die Verhandluna in jachliche Baßnen zu leiten. 

1. meartesin, bineiffern (Mit vor Erregung zitternder Stimme:) Heute aber iſtt das 

en Kinnabmeſieſern Naß voll. Mir iſt bier Verbaftunasfimmek, und allerdand 

      

  

   

      

   
   
   

  

  

   angenomme Dinnabme, 
Dur ie gcfamde vũ 

Durch die geſamte Bavörlerung geworfen worden. Es iſt nicht um meine Perjon, ſondern 

es Anſehens der Slellen willen. die ich els Vorſtand der 

ü 0 tSanwaltichaft 1 in München bekleide. Au dieier Ver⸗ 

demokrutiiche Fraktton wird deshalb dem Volks⸗handkung, in der forigeſetzt derartige Angriffe gecen mich 

2 Feictentwurf über Aufhebung der Umfatzſtenergerichtet werden kann ich mich nicht weiter beteiligen. Ich 

vorlegen, bei deßen Annahme weitere 8 Millionen ans dem bitte meinen Kollenen Ehardt, die Anklage weiter zu ver⸗ 

   

    
enerdrucks. 

3 — 
Cinnagmectat werdeeEin Es kann alſo ſchwerlich vontreten. 
einer Balancierung des Etats die Rede ſein. 

3ů 

8 . Danzia 5 zu jehr wit unprodukkiven Mit biejen Worten ſeste, der CErße Staatsanmalt ſein 

et. Für vrosuktive Ansgaben ſind im Etat Varett auf, ging an dem Richtertiſch entlang. zum Saalaus⸗ 

Ltel einseßert. OSbwoßt der Freigsat nicht Dang und wark die Tür knallend binter ſich zu. 

5 Slaſten, beſchwert iſt, ſind keinerle“ Aus⸗ (Große Erregung im gunsen Saal.) 

Laben eingeß für Auſgaben, die der Gefamtheit dienen, E . 2 'erd Geki E 

nichts zur Verdeßerung des Haſens, der Verkebrswege, fürz Staatsanwalt Ehardi, Ich Mitte meiner voraefebien die. 

ſtaatliche Baumerke. 
— hörde von dem Vorgefallenen Mi teilnng machen und kitte 

Der Krebsſchaden des Freiſtaates iſt das übergroße Be⸗ zunähit, die Verbandlung einſtweilen au unterbrechen. — 

ſt die Zahl der oberen Beamten viel Worſisender (au Juſtiärat Kohl): Ich muß ganz entichieden 

eren Jahren gelungen iſt, den Etat gegen diefe beleidigenden Aeuserungen Srellung nehmen. 

nüur dadurch möglich Es iſt nicht angeseigt, Herr Juſtizrat, ſo asgreiſiv vorzugehen. 

E äl⸗ 3 — z. 

aüe arte Verieral- Säisrat, mobl, Occ maß,bie hiiggen des denddennn yn⸗ 

niger hundert Auge⸗ nebmen. Aber der Herr Vorſiczende muß ſich auch einmal in 

gegen ſind nicht entlaſſen worden. Wenn j die Gefühle des Hauptmanns Weiß bineinverſeken. Warum 

Beamtenabbau berangehen mill. if er verhaftet, und warnm läßt die Staatsanwaltſchaft an⸗ 

ae ein⸗ 5 Sbeitte . erreich Der ffdere Leuie frei herumlaufen? 

rarat alb iv au ESt, um t umterree- 2 3 — 

r. E* Ur? Evr, erg St Sů Ghardi iunierbrechend): bitte, es m 

ei und der Zollrermartun iüteirerler Abdan In verhet⸗ Iit Saumen um biele Sacke nocimals einongcben, iong w. de 

— KUun — Ä 2 553 3 K i. 

nen. Im Gegenteil. nuch in den lesten Tagen ſind bei der ich dem Beifviel meines von mir bocwerebrien Vorgeſetzten 

Solverwaltung der Sohn rines Satsbeiitzers und ein Krü- I folgen. 

  

   

   

  

   

      

mit Reparat 

    

  

   arntenheer. namentlich v 

zu boch. Wenn es in ir 
ins läkeichgemicht zu bri „iv iſt das 
geweſen., daß der großen Maſſe der B 

ter gezahlt worden ſind. Der enge 

abhau beſtebt ledia im Entlaßfen 

     
        

   

     

    
    

    
   

Uellter. Beamte da 
der Senat ernſtlich an de 
kann er das durch Vor⸗ 
Senar hat den Beamten⸗ 

deulichnationale Parte 

  

  

  

      

  
  

Der Staatsanwalt flieht. 

   

  

    
     
     
     

   
   

  

    

     

eventuell muß eine 
beigeführt werden. Di 
führt, daß zahlreiche Betriebe geſchloſſen wurden, 
die Bahl der Arbeitsloſen wetter erhöht wurde. Das vom 

ator angekünbigte Steuerprogramm mu 

Dingen auch eine Aenderung des Steuergrund⸗ 
geſetzes bringen. Es müſſen wieder Rechtsgarautien ge⸗ 

ſchaffen werden, die verbindern, daß der Staatsößürger zum 

Spielball der Stenerbehörden wird. Die Feſtſetzuna der 

Steuer iſt in vielen Fällen eine Infamie ſchlimmnſter Art. 

Ebenſo das Verhalten der Steuerbehörden bei Beſchlag⸗ 

nahme von Geſchäftsbüchern. — 
n Danzig nicht die Von einer Stabiliſterungskriſe kann 1 

Meßde ſein, denn ſchon vor Einfübrung der Guldenwährmm 

hatten ſich Handel And Induſtrie auf Meſteeneriſtt Zabl⸗ 
lungsmittel eingeſtellt. Nicht eine Stabiliſierungskrlie, ſon⸗ 

dern die Weltkriſe mache ſich in Danzig bemertbar. Dieſe 

Wirtſchaflsadepreſſion wird in Danzig noch verſchärft durch 

dle politiſchen Differenzen zwiſchen Danzig und Polen. Seit 

Anfang Dezember iſt jeder Handel zwiſchen Dansig nub 

Polen unterbunden, da die polniſchen Firmen nicht in der 

Lage ſind, die erkorderlichen Devilen aufzubringen. Un⸗ 
günſtig auf das Wirtſchaſtsleben wirkt auch der i Wi 

ker, der den Haßen ſeit drei Monaten ſo gut wie ſt gele 

hat. Verbängnisvoll für das Danziger Wirtſchaftsleben i 

auch die eigenartige Tarifpolitik der volniſchen Elſenbahn⸗ 

Eine Kapitalknappheit iſt in Danzig kutfächlich vorhanden. 

Schuld daran iſt das Feſthalten an der Mark. Hätte der 

Freiſtaat ſich rechtzeilig von der Mark freigemacht, wäre⸗ der 

Kapitalſchwund nicht eingetreten. wären Sparkaſtenglänbt 

Hypothekengläunbiger und Mündel nicht um ihr Ver—⸗ 

beirogen worden. Die Soz. Fraktion, verlangt, daß 

die Verluſte, die durch Umwandlung der Markſchulden in 

Gulden entſtanden ſind, ausgeglichen werden. Zugegeben 

werden muß auch, daß die⸗Zinsſätze der Bauken ſehr hoch 

find. ie Bank von Danzig iſt in der—⸗ Lage, bier Wandel 

zu ſchaßßen. aber die jetzt im Aufſichtsrat vertretenen Kreiſe 

kieten keine Gewsöhr dafür. In ſeinem Schlußwort betonte 

ü „ DD5 E aldemokratiſche Fraktion auf eine 

u- und anßenvolitiſche Vebatte verzichte, da die Stel⸗ 

lung der Fraktion bei Beſprechung der⸗ Regierungserklä⸗ 

ung ausführlich klargelegt worden iſt. Aber wegen der 

ſamten Einſtellung des Senats und wegen ſeiner⸗ Hand⸗ 

ie kein Vertranen zu ihm baben. Es iſt selbi⸗ 

verſtändlich, dehß ſie er Regierung den Etat nicht bewil⸗ 

ligt, ſondern in ſchäſſter Opnonlion gegen ihn ſteht. 

Hitlerprozeß. 

  

   

  

   

         

      

    

   

      

   

          

      
    
       

   Inſtizrat Kohl: Es gibt noch andere Staarer AE 

ünchen. (Große Unruhe im Saale.) 

Auf dieſen Zuruf hin verließ auch StaalsansaE Knar 

ſeinen Platz, und der Vorfſitzende ſah ſich gezumusen, di 

Sitzung zu unterbrechen. 
ů ů 

Natürlich iſt inzwiſchen alles verſucht worden, um den. 

Worfell beizulegen. Wäre es zu kriner Einigung gekommen 

ſo hätte der Prozeß vertant werden müſſen, und ſeine Weite 

führung vor dem Volksgericht, das laut Gejetz am 1. Avri 

ſeine Exiſtenz verliert, wäre unmöslich geworden. Mit 

einem Erlöſchen der Inſtitution des Volksgerichts Dätte de 

Prozeß danach an den Leipziger Staatsgerichtsbof übergebe 

müſien. Und ſchon bei dieſem Gedanken entſtand im deutich⸗ 

völkiſchen Lager Heulen und Zähneklappern. Es wurde de⸗ 

haid eifrig für einen Ausgleich gewirkt. Bei der Veſprechun 

zu der der Juſtizminiſter, der bayeriſche Deutſchnatlonale Dr. 

Gürtner, die Parteien am Nachmittag berufen hatte, kam es 

zu Verhandlungen, aut Grund deren der Prozeß beute mei⸗ 

tergehen wird, ohne daß der Staatsanwalt oder die Ver⸗ 

leidigung zurückzutreten brauchen. Es werden von beiden 

Seiten Erklärungen abgegeben werden, und dann wird der 

gefährliche Zwiſchenfall erledigt ſein. Der Juſtizrat Kobl, 

der nach vielerlei politiſchen Wandlungen jetzt der grimmigne 

Deutſchvölkiſche geworden iſt, wird ſich bei der Forifübrung 

des Prozeſtes wohl einige Zurückbaltung auferlegen. 

  

       
     

     

   
     
      

      

  

     
   

  

      
   

     

  

Die Weißblauen gegen die Schwarz⸗welhk⸗roten- 

Die katholiſche Preſſe in Bauern veröffentlicht letthi 

einen Artikel des Reichstagsabg. Rauch, der ſich beſonde 

ſcharf gegen die Politik Sudendorffs in Bavern wendet und 

einen deutlichen Hinweis enthält für den⸗ Fall, daß den 

Ludendorffſchen Hochverrat nicht entſurechende Süßne durchs 

Gericht zuteil wird. Aus dem Artikel Rauchs ſind beſonders 

ſolgende Sitze intexeffant: „Sas ſich in Danern unter der 

Fübrung Ludendorffs abſpielt. iſt nicht die Vorbereitung 

einer neuen deutſchen Erbebung, ſondern in, erſter Linie. der 

beitellte oder nicht beſtellte Kampf einer deutſchen Hausmacht 

gegen eingebildete Entwi sglichkeiten einer anderen 

Hausmacht. Wir Wanafai an des ESee Lis aug aäm Mulche 

vprenßiſchen Ofienbersigkeiten nerals u in 

Art von Irredenta mitten im Lande noch) kanare geſdean, 3 

laſſen. Mag ſein, daß in Städten und gewiſſen Fremden 

urtien., in denen Kichtbauern ſich in gröberer Liutaßt angeje 

delt gaben, für eine ſolche arozpreutiſche Irredenta ein ge⸗ 

wiſies Ecbo gefunden 9• Wi. i 85 er das en uich 18 wüßt u. Deun 

8 
von ni- SE 

volkes fandauf, land ewecenten Gedbenmten gaf 20. 

nin, ‚ uns, üer Ein 

baveriſchem Boden zu propagieren ius t. dann iſt er 

ling auf baveriſchem Boden und treibt müs der ihm     zen Gairfreundichait ſchweren Mi brauch“



Dawes zufammen 
Pr. cht burchberatenen 

ank werbden foigende 
igeteilt. Das Kapital der Vank ſoll 1200 
aärk betragen und ſich wie uub zufammen⸗ 

entliche Aktenkapital der Bank in Höbe von 
lonen, von deuen 100 Millioncn durch die Grund⸗ 

cke und Giebaube der Reichsbank repräſenttert, 180 Mil⸗ 
yilen in Deutſchland. bie reitlichen 150 Milltonen im Aus⸗ 

and Eur Zeichunus ankgelegt werben jonlen. 3. Weiterc 400 
Müllonen follen dem neuen Inſtitut aus der durch die Ueber⸗ 
ſchüſſe der deutſchen Bahnen zu garantlerenden internatio⸗ 
Malen Anleihe. aus 09 3 eitellt werden. 3. Der Reſt 
Ua 5oy ebenpells Mhiiſtonen ſoll durch cine inner⸗ 

ſche Opligattosanleibe aufgebracht werden., für die ein 
Leil der ulte ienen! Aitk die dle Kentenbank aufgevant iſt. 

Garantie dienen ſoll. Der Zinsfuß dieſer deutſchen Obli⸗ 
Bationen ſol anfes Prozent feſtseſett worden ſein. Der Ver⸗ 
Waftungzrat des neuen Inſtituts ſoll aus 14 Miigliedern, 

Deulſcrn und 7 Ausländern (ie einem Amerlkaner, Eng⸗ 
iuber, Flaltener, Franzofen, Belgler, Holländer und Sähmei⸗ 
beſtehen. Der Präſident ſoll ein Deutſcher fein. Sein: 

ne ſol bei-Stinrmenmleichbeit den Ansſchlas geben. Das 
Verional der Keich'bank ſoll von dem neuen Fuſtitnt in 

ů Eernourmmen wmerden. Für den Fall, datz 

   
   

  

   
   

      

  

    

„dasß Hebergewicht in der Iuſtitutt 
—Die erſte Aufgebe der Goldnotenbaunk foll die Siqui⸗ 
der alten Reichsbank forvie der Rentenbank ſein. Der 

Noienumlauf des neuen Iuſtätnts ſoll auf 8 Milliarden Gold⸗ 
mart eſchränkt werden. ů 

In der Frage der Keorganifafion Ser dentſchen Etſenbahn 
ſcheint innerhalb des Autſchuffes nuumehr Uevereinſtimmung 
Dahin erzielt worden zu ſein, baß die Borbebingung für die 
Nentadilität der beutſchen Etiſenvahn die Siedervereinigung 

Ebeuie von der franzöftich⸗belaiſchen Negie berriebenen 
MRbein- und Kuhrbaßnen mil dem Kehss des unbeſetzten 
Denutſchlands iſt. ir fio, riß a uber 8— ſcheint dasn 
arunbletlich Hereit zu ſein, cslangt Lompenſativnen. 
üHer zie die Diskufſton im Augenblick noch nicht obgeſchlvj⸗ 
ſen iſt. 
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nd aüfrichtig t Je 
Laeenebmen, Iufolge⸗ 

baß die augenblicklich zwiſchen Ruß⸗ 
Land und m beßehende Miſtimmung bald beboben wird. 
Auch Cbina bürfte bereils in aller Kürze die normalen Be⸗ 
bandlangr zn der Sowiet⸗Union wieder aufnehmen. Ver⸗ 

dlungen werden zu dieſem Zweck bereits in den nächſten 
Sedder Ader Boltstmmt 

Rat der ESkommifſare bat den Handelsverirag mit 
Italten gultgebeißen und ihn dem Zentralexekutipkomitee 
aur Ratifikation vorgelent. Nach Aeußerungen der Sowjet⸗ 
preſſe enthält ber Bertrag keinerlei Verpflichtungen über 
alte Schulden und Forderungen. Er ſoll auf vollkommener 
Gegenſeitigkeit beruben und für beide Teile gleich günſtig 
ſein. 

Der Sturz des Kalifats. 
Alle im Weltkriege unterlegenen Staaten baben ihre 

Dunaſtien wengejagt. Erſt vor wenigen Wochen bat Griechen⸗ 
Iand, das im ge gegen die Türkei geichlagen wurde. ſei⸗ 
nen König in die Wüſte geſchickt und uun hat auch die türki⸗ 
ſche Nattonalveriammlung fat gleichzeitig mit der Ausrufung 
der Kurubeik den Sultar und mit ibm zugleich den Kulifen 
obdceiett. Darin unierſcheidet ſich allerdinns die türktſche 
Maßmnahme von den übrigen Mouerchenvertreibungen, als 
die Abletzuns des Kalifen un, Aölchaffung des Kalifats welt 
8vef, die Grenze rein fürliiaer Angelegendeiten binaus⸗ 
greift. 

Die Stellung des Kalifen iſt jür die ülamtiche Welt unge⸗ 
fähr die gleiche wie die des Parnes für die katßoliſche 
Cbriftenbeit. 250 Millionen Mobammedaner. die ſich in der 
Hunptſache auſ Aſien und Afrika verteilen, alin eine Gaubens⸗ 

meinſchaft. die faſt ſo groß iſt als die kathboliſche, wird durch 
en Veſchl. des türkiſchen Parlarrents mitbetroffen. 
Sckon ter erſte Nachfolger des Bropheten. der Onkel 

Mobammeds, fübrte für ſich den Titel des Kaliſen, d. b. des 
Statthalters des Propheten. In der Folgeseit war blis zum 
Höbevunkt der Macht des arabiichen Beltzeiches der Kalif 
gleichzeitig der volitiſche Beherricher aller Gländigen. Erſt 
nach bem Auſerrentzrz der Araberherrichait und nach dem 
Anſfrieg bisber untergrorsaeter Vaſallenfürnen begann der 
Machlkampf m die Kaliſenwürde. den ſchlieklich das taträf⸗ 
tigite und erfolgreichhe der kriegstüchtigen Turkvölker, das 
osmaniſch-türktiiche Volk, ſiegreich beſtand. Seit dicſer Zeit 
imſt die Kalifenwürde mit der Perion des türkiſchen Sultans 
verbunden geweſen und damit in bie Türke die Vormacht 
unter den ülamiſchen Völkern ohne weiteres geworben. 

Aus dieſen Tatſachen erß ergibt ſich die weütragende Be⸗ 
dentung der Abſchaffung des Kealiteis durch die Vertreter 
eines Solkes. das nur eiwa den vierzigſten Teil aler Mo⸗ 
bammebaner umfakt. Senn die Fartier Zeituna Libre 
Parcle-, d.e Abichaffung des Kelflals sls den . Selbümord 
der Türkei“ bezeichnet. ſo dürfte ſe damit ungefähr das 

lebungen zu MRußtßtaud wieber 
defen iſt zu erwerten. 

      

    

   
Jäclich gehen nach unteren Informattanen die franz''fiſchen 
Worderungen ſogar nach wejenllich nöer Die darüber non dem 
Bloite gemachten Mitteilungen binaus. Frankreich will nicht 
nur die Hand auf den Eifeubabnen des beſetten Gebietes 
Behakten, ſondern es Rrebt darüber binaus eine iniernatio 
Wale Kontrelte der getamten deniſchen Käfenbahnen au. Da⸗ 
Gesen wird es heute aIE gar auch ſehr weifelhaft begeichnet 

   
   
   
   
   

    

   
   
    

  

    

Kichrige getroſfen haben. denn dieſer Beichlaß wird nicht aur 
die äiflamiiche Selt tief verletzen, fondern auch die türkiſche 
Kation ſelbn in Bewegung bringen. Die Maße des türkiſchen 
Volkes. vielleicht mit einer Einichränkung bänüchtlich der 
Konſtantinsvolttaner, it dem Iilam bis zur Selbftanfopie⸗ 
rung ergeben. Ale Sebensbeziehnungen. Li. Rechtsver 
nißte., die bürgerlichen Verhältrine. die Familienverhbältniße 
uim. finb ſeit undenklichen Zeiten ansſchliehlich durch den 
Koran und die darin unmittelbar wurzelnde Scheriatsgeietz⸗ 
gebung geregelt. Der Türke läst fich ichinden und knechten, 
BLei er — 2 Eiuricht jeine wiaßen vder durch die 

igon ſen Einrichtungen 
Mit der Abſcheansg des Kalifats bat das türktiche Parla⸗ 

   

Rient gleichseitig beichloffen, auch den Boßten des Scheich ul 
Dölarz. des rrit ganz beionderen Einflußrechfen ausgenatte⸗ 
ten maßgebenden Minißters für geirliche. Unterrichis- und 
Nechtsangelegenbeiten einsnzieden Es bandelt ich alio um 
die vSllige Ansichalktung irgendwelcher geiniichen Einläße i 
valittich⸗fürkticten Angrlegenbeitien. Lam enrt 
Staudvunkt ans wird Beſcitiaung solcher Einflũů 

    
   

  

   

  

   

    

   

    

      

Krdirrung ber ſehne Berbaundlungen Berittht erünttet nud 
Mtligeteilt, ſein Ennmerf für dir Srünbumg einer deulſchen 
Goldkrediiberat Babe die Zustkamung der Sechrerkändigen 
Aund drr GE AE üs gefunden. Im Interehte ber 
Arditmürdigfeit der Bantk jesi Sir Srzäadung ct grüchblichem 
Wegr nutwenbig. Ein entiprrechender Ceießentenrf in ſofort 
in Aneriff scuemmen worben und wird bereiis mornen das 
MWeicbskabinett beichäfeigen. Am Diensiug wird dir Borlage 
Sem Reichstage Zur vorfaffunssmüßhigen 

  

          
   

   

      
    

b Eer Sinikäße anf alle 
Esens und ohne Zwesfel iß die Beiettigung Sicſer Ei 
im Intereße einzr fortßüchritißcken Entwicklang der 
Sutch ccferdezlick. Wre aber ficherlich möglich gen 
Siete Eintläe anbiich zuügznöä Eund weauig 
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und des Scheick n1 
afft jedeck grüße Schmierigkeilen. Pie feine Kegderuns eines 
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Schacht bat genern uucb feiner Kucreßr ans Seris Ser Seichs- 

‚elrzaniichen Voalkes bei nech in groebem Evergiccuiwand 

      

se Aeaterumg forderke ibren Verireier in ssge Seiterrs 2 ESerminben vergag. ů Ses 2 Aeniels 1m Siabimeef an, Lür — icruhi⸗ Mers bes Lasres Mrirtent den Labireichen Srinzen Ser Dunaſrie 3 — A Lendes rermieien. Derit werben ae etwaigen Sre Steilungnehmme mr Sirderaninasme Ner Piriumamichen: Prüsendenten ci Per Sultansthren jerfeits der Granze ge⸗     Aiüit Auhan In eriuchen. In der Enffurbernng 

     Aberglaube. 
Svn Sey Nen. 

Der Alltertsforicher Eorb Carnavon in an Nu Stses Cirter gittigen 55 Es — Kfiene gchorben. nachbem er Nas Wäes erazs 
Eattr. 

Das Seltamt aber . Peß der fleine 

Acöner und rbrDer, 
SSE LEin 8       

    

SDäreer gar Teist Farge. tandern die Secle des roten Sberna Kccäcn itis —— ů * 2. 
Dak eis Lebender PVarun ig viel 8 rgen in Eiwertänstad bür ale Denst. ts. ar- i Batte. 
Selbkrertärsdlacß für ale. Keithe Fir Meßchhie Ner PSa- rauzre ans aeberrs Känigse Eruntt. Das cber auußb cin 
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paß Hler omanOn Kernäkit and die ſche De aß die vsmaniſche Re⸗ u 
irgendetwas mit den europäiſchen Segriffen von Mepnti 
und Pemokratie gemeinſam habe. Politiſche und Ragisbut 
gerliche Gleichberechtigung aibt es in der Türkel nicht. Frühe⸗ 
war bas Bolk Werkzeug und Spielball der Miniſter Ver 
Sultans und heute iſt es Werlosun und Spiepbal der Mins 
ker der Nattonalverſammlung, die kaſt vone Ausnahme ant. 
Deſpoten in Miniaturkormat gebildet iſt. aus 

Die Abſchaffung des Kalifats durch die Türkei wird vo 
den übrigen iſlamiſchen Völkern keinesfalls anerkannt. eien lo arpte Kultusgemeinde kann nicht auf ein Oberbauvl dere 
zichten, wenn ſie nicht auseinanderfallen will. Das Haliſal 
dürfte deszbalb wahrſcheinlich ſchon in allerkürzeſter Zeit einem anderen Lande. vöelleicht unter engliſchem Frotektoral 
neu erſtehen. Alerdings wird die zuſätzliche volittſche Macht 
die das Kalifat bisber der Türkei geltehen hat, nunmehr 
om Lande, das den Kaliten beherbergen wird, 1 
vommen. 

Blutige Zuſammenſtöße in Mannheim. 
Infolge der Schliertzung der Badiſchen Anilin⸗ und Soda⸗ 

werke, die durch die Weigerung der Arbeiter, den neunſtüin⸗ 

  

digen Arbeitstag anzuerkennen, veranlaßt wurde, iſt es 
Mittwoch abend zu Demonſtrationen gekommen. Die Ar. 
beiter verſuchten in die Werke einzudringen, wurden aber 
daran von der Polizei, die von ihrer Waffe Gebrauch machte, 
gebindert. Unter den Demonſtranten gab es einen Toten 
und 20 Verwundete. Auch zwei Poliziſten wurden verletzt 
Auch nach dieſem blutigen Zuſammenſtoß ging die Menge 
nicht auseinander und nahm weiter eine ſehr bedrohliche 
Haltung ein. Erſt dem Eingreifen franzöſiſcher Truppen 
gelang es, die Menge auseinander zu treiben. Die Erregung 
unter den Arbeitern war auch geſtern ſehr groß, und es fan⸗ 
den fortseſetzt Anſammlungen von mehreren hundert Per⸗ 
ſonen vor dem Fabrikeingang ſtatt. 

  

„Revolutionäre“ Gewerkſchaftszerſtörer. 
Der Reichsleiter der kommuniſtiſch⸗anarchiſtiſchen Unioa 

der Hand⸗ und Kopfarbeiter, Max Müller in Eſeen, bittet in 
einer Zuſchrift an das ſozialdemokratiſche „Volksblatt“ um 
Veröffentlichung ſolgenden Berichts: „Um die Arbeiterſchaft 
des Ruhrgebictes vor Schädigungen zu bewahren, ſtelle ich 
feſt, daß der Kaſſierer der Union, Auguſt Vollmer, eine 
Unterſuchung der von ihm geführten Kaſſe durch unſeren ver⸗ 
eidigten Bücherreviſor ablehnte. Auguſt Vollmer kaufte ſich 
von Uniongeldern ein feines Herrenzimmer mit Klubießſeln. 
Vollmer veranſtaltete des öfteren Saufgelage in den Bureau⸗ 
ränmen der Union mit einigen ſeiner vertrauten Angeſtellten 
und Gelſenkirchener Proſtituierten. Bei einem dieſer Sauf⸗ 
gelage zertrümmerte der „berühmte“ kommuniſtiſche Arbei⸗ 
kerführer Arthur Hammer im Suff die Fenſterſcheiben der 
Bureaunräume. Vullmer kanfte für die Union⸗Beitragsgelder 
Deviſen ohne Gegenkontrolle einer Arbeiterinſtanz. — Ich 
bin bereit, meine Ausführungen vor Gericht zu beweiſen. 
Max Müller.“ 

Die Bezirksleitung der Union im Ruhrgebiet wendet ſich 
int einem Runsdſchreiben gegen den Reichsleiter der Union. 
Müller, dem ſie vorwirft. ſich bei allen ſchwierigen Situatir⸗ 
nen, wie bei der Aktion der Bergarbeiter und Metallarbeiter 
seßen die Beſeitigung des Achtſtundentages, krank gemeldet 
Und ſich ins Bett gelegt zu haben, um ſich auf feige Beiſe der 
Verantwortung zu entziehen. 

Unde die bjekte wagen es, die Arbeiterichaft gegen die 
Gewerkichaftstübrer aufzuhetzen, die ibre ganze Kraſt för die 
Berbeiferung der Lage der Arbeiter einſetzen. Wahrlich, 
ieine revolutionäre Klaßenkämpfer. 

    

Dummejungenftreiche. Wie der „Vorwärts“ aus Dres⸗ 
den meldet, ſind in Zittau am Mittwoch gegen zwei in⸗ 

  

lle Unternehmungen Bombenattentate verübt worden. 
Perſonen wurden nicht verletzt. Der Sachſchoden iſt gering. 
Vom Miniſterium des Innern wurde die Unterſuchung ein⸗ 
geleitet. 

Produktionscückgang im Ruhrgebict. Nach einer Meldung 
des „Varwärts“ aus Gelſentirchen haben die zahlreichen auf 
Betreiben de nterneymertums eingerichteten Feierſchichten 
der lesten Voche im Ruhrgebiet einen merklichen Rückgang 
der Produktion ron Kohle und Koks zur Ige gehabt. So 
wurden in Ser vergangenen Woche im Geifenkirchener Bezirk 
nur 21 Tonnen täglich gegenüber einer täglichen Leiſtung 
von 31 0% Tounnen in der Vorwoche gefördert. Die Herſtel⸗ 
Iung von LKokos iſt um etwa 400 Tonnen arbeitstäglich zurück⸗ 

   

    

  

     brend die Sultane von Marskko, indem ſie ihre Ab⸗ 
dirert auf die Prophetentochter Fatma zurück⸗ 

tthalter Mobam⸗ 
2 Erinnerungen an 

  

   
   

ee garantiert echteſten 
erwedlen heute nur 

nlſtunden. 
Sem Jahrtanſende alten romantiſchen Spuck ein 

acht. Der letzte der Keliſen riß nach der freien 
i „* Radernen Luxusbotel 

3 und ndfunk die Romant 
rts genießen wird. Das monar⸗ 

hat einen neunen Stoß erlitten,. dem 
ne weitere folgen werden. Denn auch andere 

ürdige Thbronütze kippeln bedenelich 

      

      

     

  

   
     

  

    

  

   

        

   

   

epöenie während der Eileabahnfahrt. Wie 
eedrahtet wird, bat die „Große Weſtliche 
ſbeichloßen, allen Schnellaügen 

iie Televb tzurichten zum Ge⸗ 
E bühr zablen 

uden. bei 

     

  

     

  

      
   
   

      

  

   

     

    

        

        

des beſten Vorichlages 

en Freiaaſt in Ekend fein. Naberes 
In ertabr. Kkio, wer verbilkt 

Arns ſich 5e Ltrer Etlige etzer billigen 

lauiſchen Dicht-»s. Der franiſche 
‚n del Olmet, Lenßen Buch Der 

Uch jeinerzeit in Deulichland viele 
Furbe während einer Theatervor⸗ 

rigen Freunde und literartichen 
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3% Jahren erſtattete die Gen⸗ 
Bericst: Wir baden 
das ſich damit ver⸗ 

an aletten., nh ar Lern 
nden Arrßans zu beobachten 

   

KEen, Bai er viele Tauſende, auch Gendar⸗ 
Arrütun angeheckt. 

    
    

    

  





    
ter⸗Sihung in Ohra. 

tüna einer Hiiksichule. — Verleibnna eines Wapvens. 
»Gzemeindevertretuns von Ohra hielt geſtern eine 
atß. Zunächft benründete Geu, Beyer den Antraa 

  

er, 

Sbrs firka 200 Seh⸗ r vorbanden. 

  

5otäldemöfrattiſchen Fraktien aufj Emrichtung einer 
lathe kär die geiſtig minderwertigen Kinder. Es ſelen 

In joder Klaſſe 
nd weit mehr als 50 Kinder. Dieſe große Zabl von Kin⸗ 

    

En geße nicht ſebem Lehrer zie Möalichteit, ſich ein⸗ 
heut mit jeben Kind zu beſchäftigen. Die geiſtla zurück⸗ 

ſeblirbenen Kinder bedülrſen eine beſonbere Bebandlung. 
in 

richtet. 3 des Reöüners lommen ſchon allein 
der cvangeliſchen le von Ohra mebr als 20 Kin⸗ 

Ler in Betracht und blite er im Intereſſe der geſamten 
Ichule und im befonderen der geiſtia zurückgebliebenen 

üder den foztaldemokretiscen Antran einſtimmig anzu⸗ 
ühmen. Sanitätsrat Dr. Köhnheim beiürwortete den An⸗ 

trus warm. Er als Schularst wifſc, daß die Zahl aröher 
ſei, als ſie Beuer angegeben habe nnd man ene durch 

rien Antrag de: Schule und den ſchulvilichtinen Kindern. 
Gemcindeſchöffe Turskl (Zeutrum) ſprach negen den An⸗ 
trug. Nach ſeiner Anſicht würden. wenn ein Suisuße 
Süiuden wülrse, ich die Eltern gekränkt füblen., deren 
Kinder in eine Hilfsklaſſe geben mükten. Benn man nur 
Line Llaſfe einrichte, dann würden die bisber cetrennten 
Konſeſſionen zirſäammer gelegt worden und aus dieſem 
Grunbe miiſſe mau, wenn nicht Konjeſſionsklaſſen einge⸗ 
richtei werden, den Antrag ablehnen. Gen. Brill wandte 

„ ſich gegen die Anſicht Les Zentrumsredneræ. Er begründete 
nuch einmal kehr eingebend den Antras. Ebenfalls unter⸗ 
ſliüte der Bürgezweiſter Len Antrag. weil nach ſeiner 
Meinuns, dieſer Antraa der Kuſana zur Verbeßcruna des 
Schulweſens ſei. dem weitere Schritte folgen müfen. Nach 
Iakin uusoesebnter Ausfpracbe wurde der Aatras genen awei 
nirumsimmen angenommen. 

Für die Fflaſternna des Boltenganas und der Neuen Welt 
irurden 20 000 Gulden bewilligt. Zur Beſchaſſung von 
Scbkauchmaterial für die Fenerwehr wurden 100 Gulden 

illjat. Ter Antran Les Sesſchnernnusverei ant 
ſmnanzlelle Unteritäsung wüurde, aacßdem Gen. Brill er⸗ 
Kärte daß es baſt wie Hohn Eiimee. Eeun man von einer 
Herichsncruna in Söra foreche, abaclehnt. Venn wirklich 
eiwas geleiſtet werden follte. dann wird und muß es Nuf⸗ 
abe der Gemeinde ſein und vicht ineend eines Vereins. 
Aum Wohlfabrtspfleger für den 6 Bezirk. Neue Selt. 
aaurde Leßrer Stritel. gewählt. Die aus der im Jabre 
1828 erztelten Ueberſchülſe aus Kder Imanaswerfichaft wur⸗ 
dert. nachdem ein Asttrag der Brauchen, die mit der Be⸗ 
urßeltung der Awanaswirtſchaft an tun batten. auf Grati⸗ 
kikattones abaclehnt war. reitles dem Sorziclionds üßer⸗ 
mieſen. 

Iunm Schlußk wurde mitaeteilt. dan der Senat der Ge⸗ 
meinde Obra ein Gemeindewavven verlieben hat. 
Das Baaper it in Aalebanne an das alte Siesel des Dau⸗ 
siger Kümturs geſchaffen und geßs in rotct Felde einen 

Erbarniichten Ordensritter mit Schild und Fahntnfause 
der. Vererlafnna. dieics azu wäblen. qab der 
Umitand, daßs Obra vom Dansiger Komtur 1388 ſeeine 

Handteſte ersielt und dar der matmaskich erke Austner“ 
des Ortes der Danziaer Komtur AIPrecht rau Cre war, 
Dder 1831 von den Kolen ermordet murdsr. Vach ihm bat 
Wodl auch Oöra ſeinen Namen erbalten. — Kun kaunn es 
Obra an nichts mebr Febleni! 

Die Berufswahl. 
Die Kranat der Berrtiswatl febt fettt mieter im Korder⸗ 

arund Die Eutſcheidnna dieſer rare it r die Eltern 
Iund die Janerdblichen ſelbt von nnorbemrer Bedbeutuns. Es 
ioll über das Schidial des irragen Merichen entichiedcn 
Werden. Sic oft wird dir Eutſcheiduna getrenen. ohne 
Sder das Seien eines Berris genan Srientsert àu ſein. 
Bicbt die Neierna des Jucenzlichen aflein ſoll fir Sie Ent-⸗ 

ücheidung mesmebend ſein fondern Lie Eftern mäfen nih 
auch Aber die Berrklasstfichten censat Sriestirrrer. Tauirrnde 

   

  

   

   

  

    
  

  

  

Kieſern Bervie iit nicht 
aAdeg Gold. War Kfänzt. Anch er besfeine Lichi⸗ 
Schattenſetten. Men gebt »it von der felßhen Aosenz⸗ 
Ebung ans. den arrnde an dieſen Bernf feine beir Weren 
Anfurderungen crdellt merden. Tieſe Soranzlev- 1 EL 
Ratribans irri«c Der Juuade aber das Mäsrl. Las in die 
Leufmänniiche Seßrt äritt. muß ädrr eine Liste Ants⸗ 
ens e Lerfncen ans Wis ah körerrich da-bens 

8 IE er 
i So wie es in 

anteren Berrrfen Ki. ( füt es auch iu auimirniichen 
Nur der Tüchtigt bat Anssicht auf ein Nortfomern. Ebe 

    

Die Zwei und die Dame. 
4 &VMaA Den Soen Siehab. 

SDie fad alſe nich Därin? fraate er. 
„Bein“ antworteir St. i Dis is ErSAanD rrrs. 

C————— Es mar 12s. aIE 95 ein Schatten HAEEUDEE EST V Seicht aiit. rßem fe es feeir. rr 
Sollie kie ein Gebrimiß babrn.? Fachie &* — er memie 

eE en ber Stznirbäre an ibr Berum à r. Am 
nervõssen E rern Arier. Er E S r. irer 
Dertaui: Kerbaarperkben Arse erichrrtr er Sch ann Märber 
ie cndüli Vr arneit Wef. DisE àE CnNE IE. ES Nr C&- De= Scren in Ser bern Ais cüs eseisass. 
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EEr EEt⸗ 

Als er keb. àas ge kEn mi eiren Ses erleitrte. ver viuht 
ae wosune Gr Pntis girf hibs veranitecs u. ae remen ar 
Sr EoExx. Sutte als feIL4 verühmb- AEEEM. EE 
SDe au Neu SetelesLen erertr. 

Sie wiere rrrRe aui cr Eihr NiraEIMAMT-LE. 
Lie elk Euter Aen MUEE TENTESU LEA. 
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und auch Joppot baben be Hilfsſchulen ein⸗ . ſondere Hilß 

ter. Das verkündete Urteil lanteie auf acht Monate Ge⸗ 

die Eltern den Lehrvertraa ‚ 
nan auch Über die Aingeſ Beoͤingungen inkormieren Der 
Zentralverband der Angeſtellten in die Gewerkſchaft der 
kaufmänniſchen und Buregauangeſtellten und verfügt über 
ein reiche Erfabrung auf dem Gebiete des Lehrlingßweſens 
und des Berufs im allgemeinen. Alle Auskünfte erteilt die 
Geſchäftsſteile, Senctiusplaß 13 

x 
Vekrügereien cines Kaulmanns. Der Kauſznann Kurt 

Eiſenberger in Danzig. Ler bereils vorbeßraſt iſt. Batte ſich 
wiederum vor dem Schöffengericht zu verantworten. Ein 
iriäbriges Mädchen wurde von dem Geſchäft zur Bank ge⸗ 
ſchilkt, üm für 150 Gulden Rentenmark einzuwechſeln. Das 

Mädchen traf unterwegs den Angeklagten. der ſich ſehr ent⸗ 
negenkommend Leiate Und ihr beim Wechſeln bebilklich ſein 
wollte. Er cr. e ibr, er wolle ibr oben in dem Hauſe, 
wo er bekannt ſei, das Gels umwechſeln. Sie ſolle ihm das 
Geld geben und dann mitkommen. Beide aingen dann nach 
oben. Hier öifuste der Angeklagte eine Tür und ſagte au 
dem WMädchen: Bitte treten Sie ein. waß dieie auch tat. 
Der Angeklaate aber folgte ihr nicht, ſondern machie ſich 
ſchleunigü aus dem Staube. Sie war ihr Geld los und er⸗ 
blelt von der Ferma ‚bre Enilaßuns. In einem äweiten 
Knlle machte er ein Suckergeichäft uud lien ſich von dem 
Zuckerlieicranten eine Neſcheinigaung geben, daß er Zucker 
gekauft babe. Auf Grund diaſer Beſcheinigung liieß ſich dann 
der Anaeklagte von einem Zigarrenbändler 10 Wulden als 
Darlehen arben. Ein Rückgabe war aßer nicht beabſichtiat. 
Das Schöſſengericht verurteilte den Angeklaaten wegen 
Jviragespese 4 Monaten Gejänanis und 2 Wochen Haft 
Zuia Frafe. 

      

   

    
Dirichan. Serurteilke Nietswucherer. Wegen 

zu bober Mietsforberungen ſtand der geſamte Borſfand des 
Haus, und Grundbeſiser-Bereins, insgeiamt 18 Perſonen, 
vor den Schaaunfen der Straffammer in Staraard. Ihnen 
warde zur Lait gelegt, daß ſie auf einer Verſammlung des 
Hausbeſtber⸗Sereins im Jaßre 192I Peichloſſen hatten, an 
Mierc vrs Jimmer 3000—3000 Mark monatlich au erbeben. 
welchen Betras ße dbamn am 1. ⸗ auf 8100 Mark erböb⸗ 

fänanis und 2 7ι Mark Geldhrafe für Krofefſor Mo⸗ 
Linski und einen Monat Geſananis und 900 000 Geldſtrafe 
itr Len Anges laaten Netkomsfi. Alle übrigen Augeklaat   

  

murden freiaeiervöben. 
Ellins. Der Kiſchreichtun der Elbinger Miede⸗ 

rungsgaräben und Toribrüche erleidet in dem diesjährigen 
langen und Krengen Binter mit feinen ungebeuren hohen 
Schnermaſſen arnte Berluite. Biele Fiſche ſind unter der 
farken Eisdecke ernickt und kommen in den gehauenen 
Bunen zentnerweiſe tot an die Wafferoberkläche. 

Künissbera. Leächenfund Mitneoch vormittag 
WSüarde in ciner am Altgädt. RNartt geiegenen Bebürfnis⸗ 
aunſtalt für Frauen ein mit mebreren Jeitznasbosen um⸗ 
mickeltes Pakel. in dem ſich ein weiser Schuhkerton befand. 
euigefunden. Als ren den Karten 5füuete. fand man darin 
die Leiche eines Kindes. um deßen Hals ein Schnürſenfel 
geichlunacn wer, io da anzunehmen ist. das Sas Kind er⸗ 
würat 24. 

Golbanm. GSraniiger Selbünsrs. Die Beützer⸗ 
mwiime Disann in Billehnen nahm ſich das Seben, indem fie 
üich mit Betrolerm begons und dann anzündrtr. Ihre füuf 
noch unerzegenen Kinder erſtickten ebenfalls in den Flam⸗ 
men. Als (Srund der Tat isg geißtige Umnachtung anauifeben 
Erfolge ihres ſchweren Schickinls. IAEr Mann wurde im 
November 1214 von den Suflen auf grauiamite BSeiſe er⸗ 
mordet und dir Seiche erũ im Angnn 1915 in einer abgele⸗ 

Tesiernbr anigciunden 

Arrs ulfer Melit 

Ersbeben in Mittelamrrüta. An der mitirlamerifani⸗ 
ſchen Kägr ſins zmei Rartfe Erditüöhr verinzrr morden. di 
garnsen Schaden argcricktet baben. Die Ssderichütternugen 
Haben ſich nuch echriach wirderhnlt., im gunzen anf̃ volle 
Srei Stunden eruüredt. Die Stabt San Jeis in zur Hälfie 
KErüört Eurbeg. Nes Vortige amerifcniiche Erninlat it ein⸗ 
geithitrat. See Safenhndt Preris Simon und andere Städte 

der Kane ven Cofnlarica und Nicarnarna fud ichwer be⸗ 
„ckötig,. Die Serluße an Tuten ud Verreundeten ſollen 

BSetralter Samfgatristismns. Im Seirgiaer Matsfelle 
FWrde iE Koxil rurigen Jahres ein Gan. Der es ablebvle⸗ 
bein Deutitblandird. es rer einiger Sankvertinten ange⸗ 

  

ichlteßen, follten ſie lich ge⸗ 

  

      

  

ſtimmt miürde, ankzünehen, von Meſen⸗Pfutig gei⸗ ů 
mit den Worten „Rauß mit dem Geſindel“ auf 
geiborfct. Wegen dieſes Vorfalles bniten ſich iebteb 5 
beßitzer Adolf Gebler, der Uhrmachermetſter Maximiſ 
Hille, der Schneidermetſter und Stadtrat Franz Bollerhoß 
der Kaufmann Max Seifert, der Amtmann an Keichsgerief 
Vaul Maarri, der Baufmann Kurt Schaufuß und der Kacnt 
mann Rubolf Kramer wegen Zulammenrotinng und La ui⸗ 
ürtedensbruch zu verammorten. Das Gericht verurteiſte des, 
Stadtrat Ballerthof, Seiſert und Schauſntß wegen L8 
densbruch zu je drei Monaten Gefängnis. Die übrigen 
geklaaten wurden frrigeſprychen. Den Verurteilten iſt eit 
dreiläbrige Bewährnnasſriſt augeſtanden worden. ne 

Die älteſte Fran Denilchlands iſt zurzeit die Fiſchers 
witwe Anna Brubns in Ditzum im Kreiſe Weener. Sie int 
ietz: 102 Jahre alt geworden. Das Lesen hat ſie hart in die 
Schule genommen. Sie ſchenkte ihrem Mann im ganzen 
zebn Kinder, von denen ſich beuke nur noch vier am Leben 
befinden. Der älteſte Sohn, der unverbeiratet geblieben iſt 
und beider Muiter im Hauſe wohnt, iſt jetzt 71 Jabre alt und 
geht noch täglich ſeinem Berufe als Fiſcher nach Wie rüſtig 
die 102jäbrige bis in ihr hohes Alter hinein geblieben iſt. be⸗ 
weiſt die Tailache. das e noch im Alter voer 80 Jabren Wege 
von etwaſ 8 Stunden zurücklegte. 

Der Fußball als Arat. Einem Handelsreiſenden zu Brad⸗ 
jord, namens Bottomleu. war im Kriege das Aergſte pafſiert 
was einem Handlungsreiſenden paſſteren kann: er hatte ans 
Entſetzen über eine Granatexploſion die Sprache verloren. 
Sein Gebrechen hinderte ihn nicht, ein telnd des Mitglied des 
Bradforder Fußballklubs zu ſein. Während des letzten Wett⸗ 
ſpiels dieſes Klubs hörte die kämpfende Mannſchaft plöslich 
wie iör ſtummes Mitalied ſchrie: „Das iſt mein Ball?“ In 
der Erregung des Spiels batte der Spicler vplötzlich ſeine 
Sprache wiedergefunden. 

Wie ein Schlanberger die Adrelſe ſeiner Geliebten erfubr. 
Ein Landmann Wilbelm Lenart aus Tyrnau bei Preßburg 
batie bei Gericht die Selbſtanzeige gegen ſich erſtattet, daß er 
ſein unebeliches Kind gemeinſam mit der Kindesmutter Ny⸗ 
volny ermordet und begraben habe. Er wurde daraufhin in 
Haft genommen und auch die Rovotuy wurde ausgeforſcht 
und verhaftet. Die Novotun tetlte aber mit, daß ſie dieſen 
Mord nicht begantzen haben konnte. da ſtie nie ſchwanger war 
und nie ein Kind geboren habe. Bei der Konfrontation vor 
dem Preßburger Gericht geſtand Lenart, er habe ſich und die 
Frau nur deshalb angezeigt, um mit ihr wieder zuſammen⸗ 
àukommen. Er war mit ihr in Streit geraten und ſie ſeien 
anseinander gegangen, ohne daß er ihren Auſentbalt erfahren 
konnte. So hat Lenart die Behörde als Vermittlerin in die⸗ 
ſer Liebesaffäre benützt. Das Gericht ſetzte beide auf freien 
Fuß. leitete aber gegen Lenart das Verkahren wegen Irre⸗ 
führung de. Behörden ein. „ 

  

   

  

    

      

   

  

     

         
          

        
            

      

            

              
      

      

      

    

  

       
       

  

      
      
        
      
      
       

   

       

    

Standesamt vom 4. bis 6. März 1924. 
Todesfälle: Witwe Anna Schörnick. geb. Litt⸗ 

ſchwager, 80 Jahre — Arbeiter Johann Fahl 71 J. 10 M. — 
S. d. Bergmanns Jofeph Ignaciak 1 J. 7 M. — Witwe 
Anna Dumarkowski, geb Krazewski, 59 J. 9 M. — Pri⸗ 
vatier Adolf Gläſer 65 J. 9 M. — Invaltdin Thereſe Le⸗ 
wandowski faſt 75 J. — T. b. Kalkulators Artur Böhnke 
5 J. 7 M. — Arbeiter Johann Kuſch 67 J. 9 M. 

Todesfälle: Invalide Johann Liß, 87 J. 4 M. 
— T. des Eiſenbahn⸗Oberſekretärs Albert v. Gruchalla, 
15 J. 10 M. — Frau Eliſabeth Lerch geb. Schmode, 
57 J. 2 M. — Arbeiter Friedrich Dems, 45 J. 9 M. — 
S. des Arbeiters Franz Weiß, 7 Weh. 

——3 Aür den Verfamrelungräalender werden bis 9 Morgens in, 
Gäerageht Am. Spendbern Sane. Aeraahbens sehen brähmen. 

Jetlenvrein 15 Suldendfenmig. 

      

  

      

  

         

  

        

     

   

    

      
        

              

    

          
      

               
           

  

D. M. B. Elektromosteure. Sonnabend, den 8. 8., 6 Uhr, 

  

    
     

Tiichlergaße: Branchenverſammlung. 1219 
Arbeiterturner im 3. Begirk. 

Sonntag, den L. März, vormittags 92½ Uhr: Sitzung 

  

      
     der Vorturner⸗Vereinigaung im 

ſcheinen dringend erforderlich. (12187 

Deuticher Metallarbeiter⸗Verband. Achtung Mitslieder! 
Graf⸗Stuttgart ſpricht vom 10. bis 290. März in der Aula 
am Winterplatz über volkswirtſchaftliche Fragen. Karten 
für den ganzen Kurſus find im Burean für 250 Gulden 
au haben. [12163 

Werſtſpeiſehaus. Er⸗ 

          

        

            
  

periprecb es cern. 
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E ASännen Taas fresserte er neehrraalt en ber Billa 
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daß ich Gelegenbeit babe. Sie meiner Frau 

SEzune! Er dreht ſich zn Fran Sonin um und ſant 
einige ſehr bübiche Borte über ſeinen norweaiſchen Freund. 

Der Volizeilentnant iſt gerade im Beariff zu ſagen, daß 
er bezcits die Ehre gebabt habe. die ſchöne Krau kennen au 
lexnen als ibn ein Blick aus Kran Sonjas Augen trifft 
Siß- Blick. .. Der Volizetlentnant erbebte bei dieſem 
Bliek. 

Noch nie war er ſolchen flebenden Angen begeanet. 
Um mes bat ſie? 

Er wufiiẽ es nicht. Aber von einem Inſtinkt gaegleitet, 
tat er. als ob ſie ihm unbekannt fel. Und ſte beugte den 
Korf daniPa b. 18. 

Wis blich it es. als ob der Advokat ſich auf eiwas beſinnt 
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    Sat anf einmal ernſt. wendet ſich an ſeine Frau und 
t 
Seikt du. Sonia, der Mann mit dem nitt im Obr 

in ans Kiem gefflüchtet.“ Sh 
Sie wurde vlötzlich tofe nblaß 

Tünftes Kapitel. 
Ais der Poliseklentnant Fran Sonias Eittende Anaen 

ſanh umd armahr wurde. wie eine vlüsliche Bl einem 
falten Sindkauch aleich. über ihr Geucht fubr. wurde es 
iän Kküntich klar, daß ſie ein Gebeimnis babe. 
Er kenmte nicht lenanen, daß dieſe Entdeckung ihn au 

etre cemiße Beiſe erfreute. Wenn ffie ein Geßriranis batte, 
*s ihr Skaun näcit wißſen durfte, Lenn war er a euf eine 

Ter'c ißn Witwitger, und daburch war ofeich eine Art ver⸗ 
s zititben ißnen geichaf'en. Das würde 

         
          

      
    

        
        
    

  

     

        

        
          

      
      

  

beben känfiaer mit ihr zuſammenzukom⸗ 
men Sie Emien Hlicke wesfeln. die nur ße allein ver⸗ 
ganden — eine desanberude Ansficht ür einen Verliebten. 
Ire übrierz mar ber berübmte Adpokat ſehr frob über 

Lie eneanung mit ſeinem rvrweaiſchen Kreund. Er wollte 
ais ie cern. ſaaie er, für ſeine Liebenswürdfoken in 
Cürihkania esfenntti, icen und Iusd ibn derHafs für den 
Atßere ein Der Relizctlentgant nahm Lie Einladuns blis⸗ 
ſhnen an sser er brife kic Suttänſchena. zu keßen. wie ein 
Seiser Kertrus ſich eunf Kran Senfes bübicher Wenicht 
Seeerr r 

    
      

        
          

   

  

     
  

       
Kꝛzetkeut-ant Hatte erwartet. dak man 

en mürde weil es doch ſckon Fald 
n Rraclie ihm Sie anßdice Nrau 

Lie LEntaccen und rr Förte fe iagen: 

Sten Sie aiſe bente abend um 9 Mhr nnd 
Sie zn ſeben- — — 

Fortſetzuns kelst! 

               
      

      

         

      
   





      as Geiſtesleben der Geiſteskranken 
Auch im Geiſteslevben des normalen Meuſchen gibt es — 
oft bewußt und gewollt — Auſbebungen togiſcher Zu- 
ſammenbänge des Denkens. Man dente beiipieſs neile an 
den Kraum, an das Märchen, an den religiöſen Wunder⸗ 
Ml. ü den Aberglauben mit ſeinen manniäafachen (de⸗ 

n, denen ſogar nicht ſelten geiſtia bochüt»bende Ver⸗ 
ionen buldigen, Auch die ganze Welt der Kunſt birat in lich 
kine gewiffe Unlogik. ganz beionders beilpielsweiſc der 
Expreiſionemus, wie etwa die Malerei eines Mare Cba⸗ 
gall oder Utcafſv Viel ſtärker iſt dieſe Unloait naturgemäß 
noch bei den primitiven Urvölkern, in beren teslesen 
abergiäubiſche und mytbiſche Vorſtellungen noch eine aus⸗ 
ſchlaaarbende Rolle ſpielen. 

Die neuſten völkerplucholvaiſchen und vſuchlatriſchen For⸗ 
chungen hbaben nun auffakend⸗ llebereinitimmungen zwi⸗ 
ſchen dem Geiſtesleben der Geiſteskranken und der vprimiti⸗ 
pen Völker ergeben. Es handelt ſich dabei um iene Mebr⸗ 
zabl ber Auſaßen unſerer Irrenanſtalten, die man als Schi⸗ 

ILente mit aeivaltenen Sinnen) beseichnet. deren 

      

         

    

  

    
    

  

    
   

    

   

   
   
    
   

  

   

  

   

  

   

rurde. Es iit bekannt. daß bei ſolchen ſonſt geiſtig un 
ſeeliſch verödeten Perſonen nicht ſelten eine außeracwöhn⸗ 

a in einer beſtimmten Richtuns auftritt, an der 
die Berührung von Genie und Wahnſinn — man denke 
eiwa an Hölderlin, Lenau. Robert Schumann. Nietziche u. a. 
— offenlundia wird In einem verbienſtvollen. die Eraeb⸗ 

  

      

riichen. maleriſchen nuß vlaſtiſchen Leiſtungen dieſer Leute., 
die vor ihrer geiſtigen Erkraukung leder künſtleriſchen Nei⸗ 
guna und Betätiaung Llera geſtanden haben. unterſucht und 
dargeltellt werden. ergieicht man diefe Lelünngen mit 
manchen Proben Uunſerer völkerkundlichen Sammlungen. ſo 
wird man vielfach eine ütberralchende Gleichartiglett der 
Motine und der Ausführungen entdecken. Man kann ſo⸗ 
gar obne Uebertretbung bebanpten, daß einzelne Zeichnun⸗ 
gen und Malereten von Geineskronken bochwertigen 
Schöpfungen des Expreſſienismus an die Seite zu ſtellen 
ſind und dadurch den Gedanken nabeleacn. das darge künſt⸗ 
leriſcte Schafſen aus einer Art geiſtigen Ra. ich⸗ oder 
Däm:uerzuſtandes zu erklären. 

Auf dieſe Zuſammenhbängc bingewieſen zu baben. iſt das 
Verdienſt eines Vorfrancs, den Dr. Leyn kürslich in der 
Rüincholvaiſchen Geſellſchaft in Berlin über das Thame 
⸗Nene, Ziele vpſuchiatriſcher Forſchungen ank Grund völker⸗ 
vinchelnaiſcher Studien“ arbakten bat. Freilich mußte der 
Vortragende zugeben, daß dieie neuen Kiele, bisher von 
der Biſſenſchaft noch nicht gefunden worden ſind. ſondern 
erit geſucht werden müßen. Kuf jeden Fall ſind in dieſer 
Michtuna s8ei Eam bSeasgen Slande der Erforfchnng des 
Grenzaebietes amiichen Sinnlichem unz Meberſinnlichem 
bochbedentende wißſenſchaftliche Entdeckunden an . Pien. 

Die Biutſpender. Aus Amerika kommi die Machricht, daß 

  

  

crſchöpften Gefäßivſtems ausgebluteter Menſchen. Dag 
des Berufsblutſpenders teht unter fieter Koniroles 
Krankenhanſes, dem er angeglledert iſt, und vietet ſede des währ für Reinpeit. Da der Spender dem Palfenſen Ge. 
Atter und Geſchlecht entſprechen muß, ſo iſt die Zahl n 
„bonors“, die ein Kramkenbaus zur Verfülaung balten Per 
ſehr groß, und die Mavo⸗Clinic in Neunork bat nicht wental 
als 2000 donors, davon 200 ſtets anweſend ſind. Dieſe Kliner hat auch Beobachtungen darüber angeſtellt, wie der wieden 
bolte Aderlaß auf den Svender wirkt. Dabei ſoll ſich üü u⸗ roſchenderweiſe geteigt baben, daß die meiſten bonorg an ehr⸗ 
wicht zugenommen haben., daß ſie ſich lubtektiv wohler arz 
rordem fühlen, und daß ibr Bint trots bäuftger Beanſpruchmns 
keine Veränderung zeigt. Der Senior des Perſonals D5 Mano⸗linie Hlickt iebt in vierlähriger Tängkeit auf nich 
weniger als 35 Blutentnahmen zurück. Die Spender werdey jebr auskömmlich bezapit und der Inlauf zu dieſer nenen Cansbahn ist daber recht groß, Die Ausſichk. ongeſtent y. 
werden, iſt aber gering, da Menſchen mit ganz normale 
Blut ſehr ſelten find. Sollten die Gewichtszunahme und dos 
inbjektive Wohlbefinden der Blutſpender nicht darauf zuruck. 
zuführen ſein, daß dieſe Leute., jedenfalls meiſt arme Teufel, 
durch die auskömmliche Beßahlunn in den Stand geſetzt wer. 
den, ſich eine beßſere Lebensbaltung au leiſtenꝰ?ꝰ? 

   
    
   

die „Blutſpender“ ſich zu einer mehrere tanend Mitglieder 
nmſaßſenden .Profeffirnal doner's Hane“ znſammengeſchloßßen 
haben. Der Beruf des Blutlpenders in noch nicht alt. Denn 
erſt ſeit kurzer Seit nimmi man Alut szum Auffüllen des 

—2.22222᷑.....— 
Verantwortlich: für Politik Erunſt LVoovs für De Kachrichten und den forigen Teil Nris Beüeer 
für Inſerate Anton Fovoke n, fümtlich in Da 

Druck und Verlaa von K. Gehl u. Cv. Danzia 

wniße langfäbriaer Beobachtungen anſchaulich zuſammen⸗ 
faffenden Berken von Prinsborn lauch in einem neueren 
üähntichernn Bucht von Neumanm ſind die Besztebungen von 
Schiupphrenen bildenden Kunſt und die eigenen zeichne        
      

   

   

    

                   
        

  

  

      

    
     

  

Otto Siede, Danzig Preiswert und ů 
öů Walter & Fleck, A.-G. „ nd gut bechient Sie 

erdates modehaus Danrigs. Kudolf Brzezinski, Hohmnerkt 24. 
ö 

àEc 5 A — 

Elegante Damen- u. Herren-Belleidung Mabgebende Einkauſsstelle für 

Braui-Ansstattungen. ——————— Herren- Garderoben. 

b'eschsiliche Runüschau mit Daueriahrplan 
Sasterschntr: Oπ Gewährt 
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Louis Jsraelski 
Eremee 18- 1½ Danz1Ee A& 10•11 

TFa 

Größtes Spezialhaus 
F5r Saine * 

    

       

  

       

   

  

    
           

      

                

  

     

  

— Hegenkef ück 
Herren- und Knabenbekleidung ů Bur „ & 3u qee 

7* 2 a ι EE S&σ 
8 E* 2*5 2 SE 

DAEEEKOHEFEKTION —— — * „ a 
Wäsche, Sr e, Trübtagee — — s — Ott R         

  Schololadlen- und Zuckerwaren · Fohrik 
Beriner DIHe 

Altstsetischer Craben M 2 

Ertmann æ Perlewitz 
SAhι er. 
Ferrepr. ½28, 

Tuch-, Manufaktur- und Modewaren 

Damen-, Herren- und Kinderkonfektion 

Nussteuerni 

  

   
      

    
   

  

   Einfache und eie gante Schlafzimmer 
Carenter Rleisterrrerike der Möbettechuik. fersgen und Retern ir bei 
Alerbilligster Presbererimnng Ln günsüigen TallengsbeSSügngen 

Kunstmöbel-Fabrik „Hansa“mebne, Betuess 8 

Culius GSeldstein 
Imkrrkesse 2 4l. getenäber der Markiballe 
Billiste Bezungsquelle L 

Weiß- aud Eoeen. Hemen- vud Demenäsche, Trkntsgon., Schhes 
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Dieser Stieſel stellt 

jeden Käufer zufrieden! 

  

  

      

  
  

      

   



  

   

  

PDomviger Machhilen 
Die Sitzung der Stadtbürgerſchaft 
enden Dlienstag nachmittag 4 Uhr im Rathaufe 

  

an ang 
wird 0 m beſchäftigen haven: Beurlaubung von Stadt⸗ 
cilnuuſchaftsmitoltedern. Wahl: ah von Mifgliebern zum 
Wocen, ſr die Marklhßggle und den Kechlacht, und Bieobof. 
— Milaliedern aum Auſchuß für Leibezübungen, c) von 

sSvierten Krankenautos. Aenderung der Kur⸗ und 
üung leanngskoſtenſütte ſtädt. Krankenhauſe, ſowie des 

Saſtenhnihiaes für Möntgenaufnahmen. Umſtellung von 

Miet⸗ Nuträae von Stadtbüraerſchaftsmitgliedern beir. 
runſuperanmung der Plenar⸗ und Ausſchuß⸗Sitzungen fril⸗ 
0 ens anf nachm. 51h½ Ubr, erentl. Erſtattung entgaugenen 
beheislobnes, b) Bau einer elektriſchen Straßenbahn Heu⸗ 
Atze Danzig, ſowie Regulierung und Pflaſterung der 
hube Anſchließend geheime Sitzung. Voupiſtraßen von Heubnde. 

Nöte der Kleinhändler. 

Der Verein der Kleinhändler und Kleinhändlerinnen 
ziell am vergangenen Sonntag eine außerordentliche Ver⸗ 
binmmlung aller Kleinhändler und Kleinhändlerinnen ab, 

  

   

uun Steün nehmen ſollte zu der Notlage dieſer Gewerbe⸗ 
neibe Volkstagsabgeordneter Gen. Gebauer refe⸗ 

lerie über das Thema „Die wirtſchaßlichen Röke der Kleir⸗ 
gewerbetreibenden“ Als Urſache diefer wirtſchäftlichen 

Nöie der Kleinhändler bezeichnete der Redner die augen⸗ 
lickliche Wirtſchaftskriſe mit ihren Folgeerſcheinungen: Ka⸗ 

pitalnnt. hohe Bankgzinſen, niebrige Löhne und große Ar⸗ 
keitslofigkeit. Der Warenumſatz der Kleingewerbetreiben⸗ 
den ſei zurückgegangen, weil die Löhne und Gehälter nicht 

Schrilt halten mit der zunehmenden Teuerung und weil 
das große Heer der Erwerbsloſen nicht kauſtkräftig ſei⸗ 
Aul der anderen Seite treibe die vorherrſchende Erwerbs⸗ 
lofigkeit eine Anzahl andere« Perſonen in den Kreis der 
Kleingewerbetreibenden. Eine Beſſerung würde erſt er⸗ 
jelt werden, wenn ſich die allgemeine Wirtſchaftslage bebe⸗ 
Die augenblicklich hoben Steuern, die auf den Kleingewerbe⸗ 

trelbenden laſten, verſchärſen noch die Notlage und es ſei 
notwendig, daß hier baldigſt eine Minderung eintritt. Manch 

andere Beſtimmung beſchränke den Kleingewerbetreibenden 
in ſeinem Gewerbe. Hier könnten ebenfalls Erleichterungen 

cintreten, die durch Verhandlungen der Gewerbetreibenden 
mil den betrekfenden Behörden erzielt werden könnten. Es 

ſei aber auch Pflicht der Kleingewerbetreibenden, den maß⸗ 

loſen Wucher zu bekämpfen und ſollten die Kleinhändler 

mit den Verbrauchern in dieſer Beziehung zuſammenwirken. 
Verſchiedene Forderungen der Kleinhändler könnten wohl 
zieſe Verbeſſerungen bringen, da neben den Verbrauchern 
auch die ehrlichen Gewerbetreibenden durch den illegitimen 

Handel Schaden erleiden. An den beikällig aufgenommenen 

Vortrag ſchloß ſich eine rege Ausſprache, die ſich auf der 
Grundlage des Referats bewegte. Der Vorſttzende Witt 

keilke mit, daß es ſich bei den Beſtrafungen von Händlern 
wegen Preiswucher durchweg um unorganiſierte handle und 
und ium Leute mit illeaittimem Haudel. Es wurde gegen die 
Marktberichte der „Danziger Neneſten Nachrichten Be⸗ 
ſchwerde geführt, welche nicht wahrheitsgemäß ſeien und die 
Händler verhöhnten, während die Marktberichte der „Volks⸗ 

Amlliche Vekanntmachungen. 
Die Aufnahmeprüfung in den ſtädtiſchen 

Knabenmittelſchulen (Rechtſtädtiſche Mittelſchule. 
5. Katharinen, Niederſtädt. Mittelichule Althof, 
Langfuhr und Neufahrwaſſer) findet am ů 

Sonnabend, den 22. März d. Js 
um 9 Uhr vormittags 

in den einzelnen Mittelſchulen ſtatt. Abgangs⸗ 
zeugnis, Geburtsurkunde und Impfſchein ſind 
mitzubringen. — 

In der Regel jollen, ſoweit Platz iſt, die 
Schüler der Niederſtadt und der Speicherinfel 
in der Mittelſchule Althof, die Schüler der Alt⸗ 
ktadt in St. Katharinen und die Schüler der 
Rechtſtadt der Rechtſtädtiſchen Mittelſchule zu⸗ 
gewieſen werden. v 

Danzig, den 4. März 1924. (1220⁵ 

Der Senat der Freien Stadt Danzig⸗ 
Schuldeputation. 

Die Eisdecke 
der Toten Weichſel von Einlage bis zum Weichfel⸗ 
darchbruch bei Plehnendorf wird am Sonn⸗ 
abend, d. S. d. Mts., früh, von Einlage aus f 
deginnend zum Zwecke des beſſeren Abfluſſes 

Waſſers vom Hafenausſchuß aufgebrochen 
werden. 

Ich bringe dieſes hiermit zur öffentlichen 
Kenntnis und weiſe auf die Gefahr des Be⸗ 
ketens des Eiſes hin. ů 

Danzig. den 6. März 1924. (12209 
Der Polizeipräfident. 

Achtung! Hausfrauenl 811iig! 

SVreifg π FUHm 

Schweinefleisck ... C.90— 1.00 
Ralbileisch 0.50. O.60, Keule 0.70 
Rindfleisck ... . 0.50, C0.60, C. 70 
Dammellleisch....... . 0. 70 6. 
Markthalle, Stand 36, 
nur im Keller. 

X*tala wrm- Fischen- 
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n der öffentlichen Sitzung mit folgender Tages⸗ 

dern zum Petittons⸗(Eingaben,) Ausſchuß. Beſchale 

acht⸗ und Erbbauverträge, inkolge Währungsände⸗ 

  
    

  

iSt beteits anerkann: als gleickwertig mit dester Maßarbeit? 

Für jede Figur und far jeden Cescmac passend am Lager 

éů Kauferleichterung! 
é Angershte uesen Wersen 35 Asturn resevviert Mehterr Tod- 

——— — —— siger Bekleicung 

ſtimme“ als zutreffend anerkaunnt wurden. ter wurde 
Klage geführt von dem Vertreter ber Berelntcung ber Wan⸗ 
dergewerbetreibenben, daß die Behörden auch dieſen Kreiſen 
Schwierigkeiten bereite. Wie vom Refſerenten, ‚o wurde 
auch aus der Verſammluntg beraus enger wirtſchaftlicher 
Zuſammenſchlutz der Gewerbetreibenden gefordert. 

Streikdampfer „München“ nach Danzig? 
Laut Mitteilung des Metallarbeiterverbandes in 

Bremerhaven hat der Norddeutſche Lloyd den geſtrandeten 
und ſchwerbeſchädiaten Dampfer „Müinchen“ inſolge der 
Ausfnerrung dex Werſtarbeiter, ins Ausland zur Repara⸗ 
tur geneben. Gerüchtweiſe ſoll der Dampfer „München“ 
nach Danzia abgegangen ſein. An alle Danziaer Wexit⸗ 
arbeiter ergeht ſeitens des Metallarbeiterverbandes das 
dringende Erſuchen, den beſtrel ten Dampfer „München“ 
nicht zu reparieren, ſolange die Ausſperruna der deutſchen, 
insbeſondere der Arbeiter des Norddeutſchen Llond, beſteßt. 

  

Winterverantigen des 2. Bezirks der B. S. P. D. 
wle im Anzeigenteil unſrer Heutigen Ausgabe bekanntgegeben 
mird, verauſtaltet der 2. Dezirk der Sozialdemokratiſchen 
Partet am Sonabend, ben 8. März. in den oberen Räumen 
des „Kaiſerhofes“, Hellige⸗Geiſt⸗Gaſle 43, ſein diesfähriges 
Wintervergnügen. Durch ſorgafältige Auswahl des Pro⸗ 
gramms iſt in jeder Hinſicht für einen genußreichen Abend 
geſorgt Aus dieſem Grunde, und da der Eintrittspreis 
äußerſt gering iſt (1 Gulden, Erwerbsloſe haben freien Ein⸗ 
tritt) iſt der Beſuch der Veranſtaltuna zu empfehlen. 

  

Wornung! 
An die Vertraucnslente der Vartei und der Landarbeiter! 

Die Kommuniſten haben obne Anaabe ibrer Parteli und 
obne Unterſchrift Einladungen zu einem Parteitaa nach 
Danzia ergehen laſſen. Wir bitten unſere Genoſſen und 
dite Vertrauensleute der Landarbeiter, ſolche Einladungen 
ohne Unterſchrift des Gen. Mau und der Bennung unſerer, 
Partei nicht zu brachten. 

Der Landesvorſtand der B. S. P. D. 

Haaß⸗Berkow⸗Spiele. Es mar aut, daß infolge Er⸗ 
krankung eines Hauytdarſtellers Sbakeſpeare's „Sturm“ 
abgeſetzt wurde: nach dem Hamletma lbör konnte man auf 
das Schlimmſte gefant ſein Dafür gas man zwet liebens⸗ 
merte Harmloſigkeiten von Gvethe, „Die Geüutter“ und 
die „Laune des Verliebten“ — Sachen, an denen 
beim beſten Willen nicht allzuviel verdorben werden kann. 
Die primitive Kunſtloſiakeit, das beinahe aufdrinaliche Ab⸗ 
rücken von ieder irgendwie ſprachlich nülancierten Schulung 
mag für die mittelalterlichen Volksſpiele paſſen — dem mo⸗ 
dernen Drama, ſoll es uns anrühren, aibt dieſer Dilettan⸗ 
tismus den Todesſtok. Was man geſtern z. B im großen 
und ganzen vernahm, war beſtenfalls eine Aufführung in 
der Theaterichule nach abſolviertem erſten Semeſter. Nicht 
mehr und allerdinas nicht weniger.— Die⸗Hilfloſigkeiten 
von Gehbärden und Sprechweiſe beſonders der weiblichen 
Mitglieder entwaffnet einen. Was etwa den Fabrice in 
den „Geſchwiſtenr“ anbetrifft. der ſcheinhar ſeine Relle mit 
der des Wurm ans „Kabale und Liebe“ verwechielt hatte 
ſo benahm er einem mit ſeiner zäbngevreäkten ſader Manier 
um ſo mehr den Atem, als man im Stadttheater Herrn 
Steins ausgezeichnete Leiſtung in dieter Saiſon geſeben 
batte. Und der Schäfer Lamon erweckte den Eindruck. als 
vb er einen Stich ins Grüne hätte — ſo lütütü. vaſtehſte 
Kurios es auszuſprechen: dieſe Herrſchaften ſpielt derart 

Ueberall zu haben! 
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    2 Reuerſcheinung: 2 

Bürgerkrieg: 
1 von Hermann Schützinger. — 

28 Yreis **— 0. ——— 

üchhandiung,Boikswach- ? 
Ee Svenddaus s Daradtesgaffe 22 * 

ELEELEE Keierhon 2ιι 
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Mundvasser „ 00 

P.- Müumas . 47 
Maschwasver. 2. 0 
kau uie Tollette 

IErrres 
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Rm Spendhaus 5 Paradiesgasse 32 

      

   

     
      

   

    
           
     

    

    

  

   
   

   

    

   

    

    

  

     

   

  

          
    

  tärlich⸗ ung ungerüntell, daß es ſchrgttc gei wirkte. Das Publikum veße ůe 0 u ů ſei üntßerſt amlſant Lewelenwurteie An Waen . X, 
Auf der Treiblagd augeſchoſen. In Löblau fand al 

26. November eine Treibſand auf dem Felde nach Hoſe 
Es wurde ein Keßſeltreiben veranſtaltet, dent Treiber und Schützen ſich in weitem Kreife um d e· 

lände aufſtellen und daun in gleſcher Linie nach dem Miltel⸗ 
punkt zu vorgehen. Als ein Haſe aus dem Keſtel boch ging 
and die Linte durchdringen wollte. ſchoß der Kakrilbeſitzer 
Paul Faſt in die Linic binein auf den Dafen und traf da⸗ 
bei einen 15fäbrigen Arbeitsburſchen, der als Treiber an 
jeiner Seite aing. Der Treiber erhielt 7 Schrotkörner ins 
Bein und Geſicht. Ein Korn aing ins anie, unterhalb des. 
Gelenks, elns unterhalb des linlen Anges ins Geſicht. 
Teil der Schrotkörner iit fpäter eutiernt worden. D 
Sache hätte für den Jungen recht geſährlich werden können. 
Faſt hatte ſich vor dem Schölfengericht wegen fahrkäſſiger 
Körververletzung zu verantworten. Er beitritt, den 
fährlichen Schuß abgegeben zu haben, will ſeine. Schr. 
körner vielmehr dem Halen ſvendiert baben, und ſchob die 
Sache ſeinem Rachbarn zu. Es wurde ledoch beſtgeſtellt, daß 
der Nachbarſchſütze den Haſen getrolten hat. Der Getroſſene 
ſelbßt befand ſich im Kreusjeuer und kann nicht lagen. wel⸗ 
cher Schuß ihn traf. Das Gericht ſtellte feſt, dan Kaſt der 
unglückliche Schütze war und verurteilte ibn megenfahr⸗ 
läfſiger Körperverletzung zu der aerinaen Geldſtrale von 
15 Gulden. 

Unehrliche Kohlenkuhrleute. Die Schloſſer Ernſt W. und 
ſein Bruder hatten für cine Koblenhandtung in Lanakuhr 
Kohlen abzufabren. Bei der Abkuhr nach Danzia kehrten 
ſie in ihrer Wohnnng ein und lieferten zunächſt bei ſich 
jelber 5 bis 6 Sack ab. Dann erſt kam der Berechtlate ber⸗ 
an und der erhielt den Reit. Der Rarrat wurde nach⸗ 
aewogen und es fehlten an der aanzen Liefernna ‚2 Zeui⸗ 
ner. Die Nachforſchungen ergaben, daß die Brütdder ſich 
tüchtia bedient hbatten. Das gemeinſame Schüffenaericht ver⸗ 
wrieilte Ernſt M. wegen Diebitahls zu 6 Monaten Geſäna⸗ 
nis und den nicht vorbeſtraften Bruder zu do Gulden. 

        

      

   

    

   

    

   
   

    
   

  

   
    

    
   
    
   

  

    

  

   

    

   
   

    

   
   

    

   

  

   

  

    

  

   

  

   

   

    

      

  

  

Amtliche Börſennotierungen. 
Danzig, 6. 3. 24 

1 Dollar: 5,21 Danzger Gulden. 
1 Million poln. Marn: 0,62 Danziger Gulden. 

1 Rentenmark 1.30 Gulden. 

Verlin, 6. 3. 24. —* 

1 Dollar 4,2 Billionen, 1 Pfund 18,1 Villionen Mk. 
Dänziaer Getreidepreiſe vom 6. März. (Amtlich.) 

In Danziqer Gulden per 50 Kg. Weizen 11.00—11.60. 
Roggen 7,50-— 755. Gerſte 7.75—8,10. Hafer 7,20— 7,50. 

  

Waſſerſtandsnachrichten am 7. März 1924   S. 3. 6. 3 Kurzebrak . E 1.40 ＋ 1,36 
Zewichorſft... 1 5f ＋ 1.56 Montauerſpitze 0.89 4- 0,74 

8. 3. 6.3. Dieckl.. 0.50 -.54 
Warſchan .. 4 1 75 4 1.79 Dirſchan J208 ＋220 

5. 3 6. 3 Einfage... 2.08 ＋ 2,20 

Plo... 1.30 1.30 Schlewenhorſt .4 2.26 4.2.õ36 
6 3. 7. 3. Nogat: 

Thorrn.. 41.20 l.2f[ Schönau O. P. 6.60 ＋ 6.60 

JFordon ... ＋0.79 4 0,78 Galgenberg O. P.-— 4.00 ＋ 4.50 
Calm.. IIS ＋ 1.10] Neuhorſterbuk. 2 00 ＋ 2.00 
Graudenz X＋＋I.42 —, Anwaches — 
      

  

  

    

   

    

         

  

    

  

Lormälia-Tölxräbver 
tur Sport unt Berui 

Siud uie besten 
dtapll. lelckt lEAd. slegunt 

Allelnvertgieh dutch: 

Remnstein& Comn. V. K 
Danrig. Langgesse 50 
Reparztiuren blItierst- 

     

    

   

  

    

      

    

   

  

       
     
     

    

    
      

        
    
    

      
     

     

    

    
        

  

  

Aieine Anzeigen 
* in unserer Eeitung aind —— 

diilie und erfoldpeich.   

    

Herrenstoffe; 
kür Anzüge, Paletots. 
Hosen und Kostüme 

ö anta! inlarot 
DamenmänteL Muidersiöle 

Zu anerkannt billigsten Preisen 

31 Danziger Tucehhaus 31 
Sreitgasse 

EEEESAEAUAEAEöUEEEEE 
Ein möbl. Ziumg 

— zu vermieten 

Lirkisdensgeise Sseee 2⸗ 

   

  

     

  

     

  

    

      
      

      

   
    

Genoſſen. Leſer, 
eſiummmgsfreunde     in Verbindung mil dem Geſit hbua 

Reichs-Wirtsckallsminisietium Wenühfu- 
zusammengeslelll Eurer Zeiteng inſ- 

i- verzichten auk 
Eure Kundſchaft! Se⸗ 
rücklichtlat daher k 

Euren Einkäufen 
nur di 

Iuſtrtuten dtr 

rels 75 Pfennig 

eMewamüi Bappia 
LäbhlenA ⸗LWctonraüt⸗, Mütlie
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eladlihealer dumis 

— In Szene geſetzt von Oberſpleileiter Julius Briſchke. 

üSonmag, 9. März. abends 7 Udr. 

4 

. Müme Duln Dummlnm:; 
2* . M. Berir ; vom 7. bis 18. März: 

2 3 Ein prächfig cuigebauler Zirkus-Großfilm: 
Sonnabend, den 8. Mrz d. J. 3 1 12 12 

2im SiSdassmom ——— —. 

. 2 
K . Kun- Waaniuun ů 107 
à *V 
0 — 

3 * 
EHe 

Nechiolcevd: 2 ů 6 Sensdtionsreiche Akte ů 6 é 

4 T A N Z ** f Die Menschen, von densa der Füm Randelt: 

7 7 Der reiche Reeder Wigan Rhodes. Aàr 

2 Besinn 8 Uhr — Ervitt 1.— Cid. und seine Fran Evebn 

* Der Poſlizeipräsident Ełgar Jones 

       

   
      

Aula des Conradinums 
Langfuhr 

Montog. cden 10. MSrr. —3 WbnSbancs 

Remter des Pranziskanerklosters 
in dor Fleischergasse 

7u½² Uhr —— 

DANZIGER TRIO 
Els Mertins Klevier). Men Dowideh (Ulollne), Jch. iontenann Wroloncrlie0) 

Vierter Kammermusik-Abend 
Erstsulführungen: Scott, Skriadin. Ravel 

Mu, v 4A 2 h 1 G ncl. Sese, an deber Me Perrig be Sicesee, Eegsse-g--& 
eEbedertfl. 

    
   

   
        

  

  

Intendant: Rudolf Schaper. 

Heute, Freltag, den 7. Mürz. abends 7 Uhr: 

Dauerkarten Berie 3. 

Othello 
Oper in vier Aͤkten von Guifeppe Verdi. 

  

     
     

     

     

Muflkaliſche Lettung: Otto Selberg. 

Perſonen wie behannt. 

„onnabend, 8. März. abends 7 Uhr. Dauerkarten 

baben keine Gültigkeit. „Weh' dem. der Iügt“. 
Luſtſpiel. 

Ende gegen 10 Uhr. Lagfohr: bei Arndt Hanztsviße 104 Fiügel: Hach. Magaria f1 

HIItk 

  

  

Dauerkarten 

haben keine Gültigk. „Die lultigen Weiber 

von Windfor“ Komiſch⸗ phontaſtiſche Oper. 
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2 im Winelm -rneater 

   

  

  
  

    

  

  

  

   

    

   
   
   
   

   

      

   

   

  

  

  

und der Redhsaswat Jechn OBrien 

Direktor Far 

Der Star Liane Larcmde. 

Der CGown Tooarrnrnnz 

Der Agent Tescr 

Francis Maxeil, Kapnnnmnmnmn. 

  

  

H————— 
abgegeben en Werküden. Beheden, Vereine eic. 
Eagtvaprels;: 5 P dæs Pfrud 
RlelnverLant. SUAEITATLEl King. LSAI. Ma: 

         

          

      
   

   

    
    
    

    

     

        

          

  

Dinop 
am Hauptbahnhof 

iriAAAHHI iümtümſin 

Vom 7. bis 19. Mätr 1924 

Urauftünrung des Ufa-Großtiims 

  

   

      

    die Uabetchmiet 
Ein Eülmspiel in 6 Akten. — In den Hauptrollen: 
Lik Dbagover Witliy Fritsch 

Regie: Benjamin Christensen 
Dieser Fiim fesseit n besonders durch das hervorragende Spiel obiger Dar- 
steher. Bei seiner Weäifährung in Berlir. Laventzien- u. verblieb er des 

Stoßen Erlolges Lrgen 3 Wochen auf dec Sp.elplan. Die ersten 3 Akie and 
sterk dramatisch. und geht dann die Handlung in ein einlallreiches Lustspiel uber. 

Femer Eix und Fax als Preisboxer 
Croteske in 2 Ak:en — und 

Chaplin, das verbummelte Genle 
Croteskc in 1 Akt. — In der Hauptrolle: CHARI.E CHAYLE 

Vorrährung: 4 — 8s Uor 12¹99 

   
   

    
   

   
   

    

   
     
  

  

Montag, Cätiwoch., Donnertog, Schabend πV&α. 

Wen Uüir vwmiüagr. K 

Lutkihuſte: Freitag und Sonnabend jeder Woche. 

Stäclt. Schlacht- u-Viehhof 
Tel. 216 [GestkafEAEEEEr 25 Tei. 1632 

  Fix u. Fax auf der Landpartie 
ErSreskE E E Aktes 

Neue Austandslehren für junge Dæmen é ö 
     

     

  

   

  

       
   

  

    

  

      
   

                   

  

        

    

       
     
       

     

                
        

     
   

       

     

         
     

         
             

— 
ü des neuesten Dperetten-Schlagers ů 

E üſu, „Sertys Leiden“ 
2 Ahfenn wei sick liehen“ perLedensweg eines Plegekindes 

— 2 Füwonelee⸗ E Akten Großes Schauspiel in 5 Akten 

b—.— und Abtanemene von Liser Reinks in der Hauptrolle: SbirleyM ů 
ji s- Teder 2n f In Boxcalt 8 dunhemtg. v0s Sheendten Iüüner welchekief eumerstenbalegere, ů 

— Tecter zu Holrpantoffein Durdwärzt von köstlichem kiumor und sich i 

SüEee Cämsne Sasabesem 2 uun wenscsbnsten efierren geren, Paneger Ppsteums eropera 
snir ddie Anperst nahbaren 4 Garke der Lag un Abet Kamn- Wie Der Fiim ĩst ein Ereignis fũt Danzig 

Gem- ASeale re deĩ an Nacht ů — 

2 184 E 2 A felsinen berührt mich &undersam ofte. Wort Ferner: Der Srome Sirkus 

2 vpieiit Daies: ꝙ D rvon dir—Es gibt LVolkesmunde— Sensationstiim 

8 2 1rorG ———— Die Heide ist braun, einst blühte sie „klarcco unter 

Carl Fuhrmann 201—Ah. au Blarblaner Himmet— Gauklern u. Bestien- 
2 25 vor: voe 10 Pheuntg an Obaumidiiebstu.a.m. Textbuücher Ein Artistendrama in 6 Akten 

2. Demm Mr. 8. S———— Sind an der Tageskasse zu haben Hauptdarsteller: 

8 resibe⸗ AEsabt Sese verner: „Fatty als Donluan“ zuptdarsteher: 
——— 8‚. Paramonnt. Croteske in 2 Akten Plarcco: J0e, Stockel — Loti 

Mäntel, Schlauche 
Sämtl. Prucksachien nche Zebers— er 
* 155 Eetert i8 — EEDEEEEAS Tesrasng Sersges 

EörrSS.er Zeir bei mänigen Vretsern Merinse Kusen 
Buchäis Kerei . Gchl à. Co., Danziger Fahrradvertrieb 

SSSSSSMSeeeehäaniller, isLElt 

  

        

   
· 

   

  

   
   

verkaufen 
E SeKX, I SSeü. & 

  

ah heute nackm. à Uhr— 

Uraufführung fülr Danzig 

Erunterden Seeräubern 

Beginn d. Antfangszeiten 100, 629, 8& 

         

  

    

    

Edentheater 
Das neue große Prachinrogtamm 

Der 5. amerixanisdie For- fiim 

Odeontheater 

    

   

Lorring — Wifheim Diegelman 

Wir machen empfeliend aur d 
te neue Programm 

Zud betten nack Möglich- 
keit m den Besuch der 4-Uhr- 

Nac ESvorstellungen 

unt KHacold Lleyd in 

  

Eir: Fꝛtzaschwank in 2 Akten 

    

  

    

  

  
     

  

   

   

  

   
in allen Größen 
gibt billigſt ab Holzpantoffeln 

  

       

  

    Seder Srräing — 1 ugs.— 
Drrngt der — Sachen linfs“ 

LDDEEEEAEEETr DeELE erhi öhπ &e LEEEEEE α ππνÆ 

LACIEX LIXKS 
S EärE SuD kkes, 

  

12 Seee rl, =² ve E., Xm Jea irDer SA2E EEE TEEEE E. 

    
  

B5Der, Serr. Scnge 228 K. Penkert, Langtuhr. Hauntatr. 8 

Tagesgespr 

Herren-Anzüge 

Herren-Anzäge in mod, hellen 

Herren-Anzüge eiegant 

Surschen-Anzüge 

Einsegnungs-Anzüge 

      
       

  

    
    
    
     

      
          
        
         

     

     

äch 
sind meine Spotthbilligen Preise geworden. 

    
Er enes Solen . ·ä 2„* 18* 22 

EEI CEnklen — gutem Srtö. — 26* 28 

G6 und 

od Fassans, West V0h. X. Farters. 32 0 32 böher 

16 2 
6 

E Dlau uund sdWFar.... von 22 an 

Summi- und Schwedenmäntel 
ersegante Vererbenne nuó modernste Farden 

Breeches, Manchester-, Stofl- und Arbeitshesen 
zWGw Xizxkiich stag: end bikigen Presen 

Sesichtigung ohne Kautxwarg erbeten 12183 

S Konfektions- 
Haus 
4 3 nur 21 — 2 

G und 
X len Uirügen und Farben Meüher 

  


